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Damen Bezirksoberliga Gr. 2

TTC Heusenstamm : TGS Hausen 1897 
Freitag, 10.02.2023, 19:30 Uhr

TGS Hausen 1897 spielt unentschieden beim TTC 
Heusenstamm in einer packenden Partie

Es blieb bis zum Ende ein Showdown zwischen den beiden Teams: Mit 5:5 in den Spielen und mit
18:20 Sätzen trennten sich die Spielerinnen der TGS Hausen 1897 beim Auswärtsspiel in der
Damen Bezirksoberliga Gr. 2 am Freitagabend vom TTC Heusenstamm. Rund 155 Minuten dauerte
das Match, ehe Karina Franz das Unentschieden im letzten Spiel dieses Mannschaftskampfes
sicherte. Beide Mannschaften absolvierten dieses Match mit Ersatzspielerinnen.Eine starke Leistung
zeigte Bärbel Basch, die in ihren Spielen an diesem Tag ungeschlagen blieb.

Los ging es mit den Doppeln. Bayer / Prokopcika überzeugten im Doppel gegen Lobert / Götz, das
sie ohne Satzverlust siegreich gestalteten und somit einen Punkt auf der Habenseite für die
Heimmannschaft verbuchen konnten. Basch / Bel konnten einen Punkt für die Mannschaft beitragen
und ließen Hotinescu / Franz beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Die Partie hätte also
insgesamt auch knapper ausgehen können. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete
derweil 2:0. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von
Martina Bayer, das sie mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Celine Götz verlor. Das musste
man neidlos anerkennen. Gute Nerven brauchten die Spielerinnen hierbei insbesondere gegen Ende
der Sätze, die alle mit nur zwei Bällen Unterschied endeten. Keine Chancen hatte wenig später Irina
Prokopcika bei der Niederlage in drei Sätzen gegen ihre Kontrahentin Marie-Sophie Lobert, so dass
Lobert ihrer Favoritenrolle, die sie im Vorfeld innehatte, vollauf gerecht wurde. Das musste man
neidlos anerkennen. Anschließend war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:2 an
der Reihe. Bärbel Basch konnte im Spiel gegen Karina Franz einen Siegpunkt für die Mannschaft
beisteuern und gewann in vier Sätzen. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Katrin Bel,
das sie mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Isabel Hotinescu verlor. Vor dem Spitzeneinzel
stand der Mannschaftskampf dementsprechend 3:3. Bei ihrer 1:3-Niederlage gegen Marie-Sophie
Lobert konnte Martina Bayer anschließend den Punkt für die Gäste trotz des Gewinns des ersten
Satzes nicht verhindern. Irina Prokopcika hatte im Einzel gegen Celine Götz am Ende beim 3:1 die
Nase vorn und steuerte somit einen Punkt für das Team bei. Bärbel Basch bezwang anschließend
Isabel Hotinescu in einem sehr ausgeglichenen Spiel erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2
Sätzen. Zu guter Letzt ging es im finalen Einzel noch einmal um alles. Ein Spiel entschied über
Niederlage oder Punktgewinn. Der letzte Zwischenstand vor diesem Spiel zeigte folgendes Ergebnis:
Heimteam 5 Punkte, Auswärtsteam 4 Punkte. Ein ordentliches Stück Gegenwehr konnte dann Katrin
Bel gegen Karina Franz verrichten, bevor ihre Fünf-Satz-Niederlage feststand. Mit dem 5:5 mussten
letztlich beide Mannschaften leben.

Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft des TTC Heusenstamm tritt dabei geben den TTC Mörfelden 1952 an,
während es die TGS Hausen 1897 mit dem TTC Ginsheim zu tun bekommt.

 Statistik:
 TTC Heusenstamm

Doppel: Bayer / Prokopcika 1:0, Basch / Bel 1:0 
Einzel: M. Bayer 0:2, I. Prokopcika 1:1, B. Basch 2:0, K. Bel 0:2 

 TGS Hausen 1897
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Doppel: Lobert / Götz 0:1, Hotinescu / Franz 0:1 
Einzel: M. Lobert 2:0, C. Götz 1:1, I. Hotinescu 1:1, K. Franz 1:1


